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So viele Diebstähle
gab es im Landkreis
KreisWaldshut – Plötzlich ist
das Handyweg oder die teure
Sonnenbrille liegt nichtmehr
imAuto. Geschichten wie diese
passieren oft in Baden-Würt-
temberg, die Zahl der Dieb-
stähle ist nachwie vor hoch
– auch in der Region. Der SÜD-
KURIER hat die Kriminalstatis-
tik unter die Lupe genommen
und für alle Orte in der Regi-
on ausgewertet, wo diemeis-
ten Diebe unterwegs waren.
Die interaktive Aufbereitung
gibt es unterwww.suedkurier.
de/10354123

POLIZEIBERICHT

Anwohner stellen
Mann nach Unfallflucht
Waldshut-Tiengen – Anwoh-
ner haben nach Angaben der
Polizei am Samstagabend in
Tiengenmit demAuto einen
Mann verfolgt und gestellt, der
mit seinemWagen ein ande-
res Fahrzeug beschädigt und
danach Fahrerflucht begangen
hatte. Bei demBeschuldigten
sei ein Alkoholwert vonmehr
als zwei Promille festgestellt
worden. Bei demUnfall gegen
20.40 Uhr entstand ein Schaden
von rund 7000 Euro.

TROTZ GEGENVERKEHR

Lastwagen überholt
hupend den Stau
Waldshut-Tiengen – Ein Last-
wagenfahrer hat amMontag-
morgen gegen 7.20 Uhr nach
Polizeiangaben trotz Gegen-
verkehr hupend den Stau auf
der B34 zwischen Tiengen und
demGewerbepark Hochrhein
Lonza überholt. Ein im Stau
stehender Streifenwagen der
Polizei nahmdie Verfolgung
auf und stoppte den Lastwa-
gen. Dessen 46-jähriger Fah-
rer habe sich wenig einsich-
tig gezeigt. Die Polizei sucht
Zeugen, insbesondere durch
den Lastwagen gefährdete
Verkehrsteilnehmer (Telefon
07751/8316531).

TAG DER MENSCHENRECHTE

Unterstützung für
politische Häftlinge
Waldshut-Tiengen – Die ört-
liche Gruppe derMenschen-
rechtsorganisation Amnesty
International veranstaltet zum
Tag derMenschenrechte am
heutigenDienstag von 15 bis
18Uhr einen Infostand am
Oberen Tor inWaldshut. Wie
alljährlich umdiese Zeit veran-
staltet Amnesty auch in diesem
Jahr einen „Briefmarathon“
unter demMotto „Schreib für
Freiheit!“. Interessierte können
einen der bereits vorbereiteten
Briefe unterschreiben.

Was Demokratie wirklich ausmacht

Waldshut-Tiengen – Ist unsere Demo-
kratie in Bedrängnis? Mit dieser Fra-
ge haben sich Schüler der 11. Klassen
des Technischen Gymnasiums der Ge-
werblichen Schulen Waldshut bei ei-
nem Aufsatzwettbewerb auseinander-
gesetzt, der, ausgeschrieben vom Land
Baden-Württemberg und dem Kanton
Aargau, im Rahmen der Demokratie-
konferenz 2019 stattgefunden hat. Laut
Pressemitteilungder Schule beschäftigt
sich die Konferenz mit der Zukunftsfä-
higkeit der Demokratie und diskutiert

Möglichkeiten, aktuellen Herausfor-
derungen zu begegnen, um die Demo-
kratie zu stärken. Unterstützt wurden
die Waldshuter Schüler bei dem Wett-
bewerb von ihren Deutschlehrerinnen
Katharina Lang undNicoleMaus.
Ausdenmehr als hundert eingereich-

ten Aufsätzen hat nun eine Jury unter
Leitung vonGisela Erler, der Staatsrätin
für Bürgerbeteiligung und Zivilgesell-
schaft, die bestenAufsätze ausgewählt.
Das Ergebnis: Alina Jäger und Torben
Grötzinger (beide 17 Jahre alt) haben
den Wettbewerb gewonnen und nah-
men an der Konferenz in Stuttgart teil,
wo sie durch den Ministerpräsidenten
Winfried Kretschmann und den Aar-
gauer LandammannUrsHofmannaus-
gezeichnet wurden.

Alina Jäger beschäftigt sich in ihrem
Aufsatz mit der Spaltung der Gesell-
schaft und den Auswirkungen dieser
auf die Demokratie. Sie zeigt Lösungs-
vorschläge auf,wiemandiese Spaltung
überwinden und somit dieDemokratie
stärken kann.
IhrFazit: „Nurwer sichalsTeil derGe-

sellschaft ansieht,wird sich auch für die
Gesellschaft, in derwir leben, einsetzen
undwird sich nicht durch vermeintlich
einfache Lösungen und Versprechen
ködern lassen.“ Torben Grötzinger hat
sich mit dem Thema Beteiligung aus-
einandergesetzt und macht in seinem
Aufsatz deutlich, dass die Jugend alles
andere als unpolitisch sei, aber die Be-
teiligungdurch Jugendlichebei denPo-
litikernoft zuwenigGehör finde. In sei-

nem Aufsatz führt er Beispiele wie den
Einsatz der Jugendlichen für den Kli-
maschutz an und entwickelt Vorschlä-

ge, wie Jugendliche besser in den poli-
tischen Prozess eingebunden werden
könnten.

Schüler des Technischen Gymnasi-
ums in Waldshut bei Aufsatzwett-
bewerb erfolgreich. Preisübergabe
in Stuttgart

Preisverleihung in Stuttgart für die Sieger des Aufsatzwettbewerbs, von links: Vincenza Tri-
vigno (Staatsschreiberin des Kantons Aargau, am Rednerpult), Urs Hofmann (Landammann
des Kantons Aargau), Pascal Aczel und Jasmin Pfeuti (Gewinner aus dem Kanton Aargau),
Alina Jäger und Torben Grötzinger (Gewinner aus Waldshut-Tiengen), Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann. BILD: NICOLE MAUS/GEWERBLICHE SCHULEN WALDSHUT

Waldshut-Tiengen – Rampe oder Auf-
zug? Die Entscheidung darüber, wie
ein barrierefreier Zugang zumRathaus
Tiengen baulich umgesetzt wird, soll
in der Gemeinderatssitzung am kom-
menden Montag fallen. Einige Bür-
ger haben im Vorfeld bereits eine kla-
re Meinung: „Eine Rampe am Rathaus
geht gar nicht“, sagt CarmenKleemann
über die Pläne der Stadt für eine elfMe-
ter lange Stahlkonstruktion, die an der
breitesten Stelle 2,45Meter in die Tien-
gener Fußgängerzone ragenwürde.
Stattdessen macht Carmen Klee-

mann sich für einen Aufzug auf der
Rückseite des Rathauses in der Wei-
hergasse stark. Gemeinsam mit knapp
15Mitstreiternhat sie daher dieBürger-
initiative Pro Aufzug gegründet. „Nach
der letzten Gemeinderatssitzung war
fürmich klar.Das könnenwir unsnicht
gefallen lassen“, erzählt die 52-Jährige,
wie dieBürgerinitiative entstand. Inder
Sitzung am 18.November hatte Hoch-
bauamtsleiter Lorenz Wehrle die Al-
ternativen vorgestellt, mit denen auch
Rollstuhlfahrer und Bürger mit Kin-
derwagen oder Rollatoren das Verwal-
tungsgebäude an der Hauptstraße in
Tiengen barrierefrei erreichen könn-

ten. Die Entscheidung darüber wurde
damals vertagt.
„Die Rampebringt nicht das, waswir

wollen“, sagt dieMedizinische Fachan-
gestellte über eine dieser beiden Alter-
nativen, denn die Rampe würde nur
ins Erdgeschoss des Rathauses führen.
„Das Trauzimmer ist oben. Wenn der
Enkel heiratet, könnten gehbehinderte
Großeltern nicht dabei sein“, schildert
die Sprecherin der Bürgerinitiative ein
denkbares Szenario. Für sie und ihre
Mitstreiter kommenur ein Fahrstuhl in
Frage: „Bei jedem Wetter bequem mit
Aufzug indie gewünschteEtage schwe-
ben“, heißt es in einem Flugblatt, den
die Aufzug-Befürworter auch in den
sozialen Netzwerken verbreitet haben.

Wie Hochbauamtsleiter Lorenz Wehr-
le inder jüngstenGemeinderatssitzung
erläuterte, würde ein Aufzug jedoch le-
diglich das Erdgeschoss und das erste
Obergeschoss desTiengenerRathauses
erreichen. Das Dachgeschoss mit wei-
teren Räumenwäre, ebensowie bei der
Rampen-Variante, auch in Zukunft nur
über eine Treppe erreichbar.
Innerhalb von rund zweiWochenha-

ben die Mitglieder der Bürgerinitiative
etwa 400 Unterschriften gegen die ge-
plante Rampe gesammelt. „Die Listen
liegen diese Woche noch in Tiengener
Geschäften aus“, sagt Kleemann. Am
16. Dezember sollen die Unterschriften
an den Stadtrat Maximilian Wagner
übergeben werden. „Es geht nicht da-
rum, jemanden an den Karren zu fah-
ren“, betont CarmenKleemann, die die
Rampen-Pläneder Stadt nicht kritisiere,
sondern informieren und eine Alterna-
tive aufzeigen möchte. Beim Sammeln
der Unterschriften habe sie festgestellt,
„dass viele TiengenerBürger überhaupt
nicht wussten, dass sie über die Ram-
pe nur ins Erdgeschoss kommen“. Ab-
schließend sagt sie gegenüber dieser
Zeitung: „Wir müssen gemeinsam ei-
nen vernünftigenWeg finden.“

Tiengener Bürger machen
mobil gegen Rathaus-Rampe

VON JUL I ANE SCHL I CH TER

➤ Bürgerinitiative Pro Aufzug
sammelt Unterschriften

➤ Gemeinderat entscheidet
am Montag über Zugang

Mit Aufzug: Einige Tiengener bevorzugen einen Fahrstuhl am Hin-
tereingang des Tiengener Rathauses. BILD: SUSANN DUYGU-D’SOUZA

Die Umbauarbeiten
Seit Ende August 2019 wird das Rat-
haus in Tiengen saniert. Wie die Stadt-
verwaltung Waldshut-Tiengen mitteilt,
werden die Arbeiten im Inneren in den
kommenden Tagen abgeschlossen.
Wegen des Umzugs bleiben Bürgerbü-
ro, Standesamt, Wohngeldstelle und
Grundbucheinsichtsstelle am Donners-
tag und Freitag, 19. und 20. Dezem-
ber, ganztags geschlossen. Über einen
barrierefreien Zugang entscheidet der
Gemeinderat am Montag, 16. Dezem-
ber, in einer öffentlichen Sitzung. Diese
beginnt um 18 Uhr im evangelischen
Gemeindesaal in Tiengen.

Waldshut-Tiengen – Insgesamt sechs
Konzerte, darunter drei attraktiv be-
setzte Benefizkonzerte für die neueOr-
gel in der katholischen Stadtpfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt, umfasst das
Programm der Peter-Thumb-Konzerte
in Tiengen für das kommende Jahr, das
Bezirkskantor Oliver Schwarz-Roos-
mann, der neue künstlerische Leiter,
kürzlich inderHauptversammlungdes
Fördervereins vorgestellt hat.
Eröffnet wird die neue Saison am

26. Januar mit einem Benefizkonzert,
zu dem sich – ähnlich wie mit gros-
sem Erfolg vor einigen Jahren – wie-
der Chöre aus der Region zusammen-
tun, nämlich der Männgesangverein
Liederkranz aus Dogern, der Männer-
chor Rechberg, der Kirchenchor Mariä
Himmelfahrt aus Tiengen und eventu-
ell der Kirchenchor Jestetten. Ein wei-
teres, sehr prominent besetztes und
von der Volkbank Hochrhein-Stiftung
als Sponsor gefördertes Benefizkonzert
schliesst sich am 1. März an, wenn das
Casal-Quartal auftritt.

Szenische Aufführung im Pfarrsaal
Mit einer Premiere geht es am 29.März
weiter. Denn auf dem Programm steht
dann, im Pfarrsaal, nicht in der Kirche,
eine szenische Aufführung von Georg
FriedrichHändels „Jephta“mit demEn-
semble muss, die die Sparkasse Hoch-
rhein finanziell unterstützt.
Das imProgrammdesTiengenerHei-

matfestes fest verankerte Schwyzertag-
Festkonzert findet am 3. Juli statt und
präsentiert nicht nur ein spannendes
Programm, sondern ist auch verknüpft
mit der Aufführung der c-Moll-Mes-
se von Wolfgang Amadeus Mozart in
Waldshut. Der verstärkte katholische
Kirchenchor, ein Orchester und das
Ensemble Do-Re-Mi präsentieren „Das
Namensfest“ von Franz Xaver Süß-
mayr, die Missa Sancti Raphaelis, das
TeDeumunddie Sinfonie inC-Dur von
MichaelHaydn, sowie eineMotette von
Joseph Eybler.
EinWiedersehenmit denauf interna-

tionaler Ebene auftretendenFreiburger
Domsingknaben, die bereits vor einigen
Jahren die Peter-Thumb-Konzerte be-
reichert haben, gibt es am 27. Septem-
ber beim dritten Benefizkonzert der
Saison 2020.

Preisträgerkonzert als Schlusspunkt
Den markanten Schlusspunkt im Pro-
gramm des nächsten Jahres setzen
die Peter-Thumb-Konzerte erneut mit
dem Preisträgerkonzert der Volksbank
Hochrhein-Stiftung am 10. Oktober. In
dessen Mittelpunkt steht die Sopranis-
tinClaudia auf derMaur, die dieKanta-
te „Ino“ von G.Ph. Telemann, das „Ave
Maria“ vonCherubini, sowie das „Exul-
tate“ von W.A. Mozart singt. Ferner er-
klingenOrchesterwerke.
Eine kleine „Zugabe“ zum offiziellen

Programm der Peter-Thumb-Konzerte
könnte es am 13. Dezember geben. Oli-
ver Schwarz-Roosmann plant nämlich
ein Adventslieder-Singen mit dem Kir-
chenchor Mariä Himmelfahrt, dessen
Dirigent er ist.

Benefizkonzerte
für die neue Orgel
VON WERNER DÖRFL INGER

Mit Rampe: Die Stadtverwaltung plant vor dem Haupteingang in
der Fußgängerzone eine Rampe zu bauen. BILD: HOCHBAUAMT

„Wir müssen gemeinsam
einen vernünftigen Weg
finden.“

Carmen Kleemann, Spreche-
rin der Bürgerinitiative Pro Aufzug
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